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„PAMPA PAMPA – milieu innsbruck-west“ bespielt 11 nebeneinander stehende plakat!ächen an einem 
ort, der noch nie so bespielt wurde, und setzt eine temporäre, poetisch-künstlerische land-mark, die 
ihre wirkung aus der eingebettetheit in die vorhandene gegend bezieht. 
die zitate von barbara hundegger versuchen, die eigene stadtrand-kindheit in den bau-boom-land-
schaften des stadtteils höttinger au der 1960er- und 70er-jahre literarisch aufzuarbeiten – damals eine 
einzige große rohbaustelle auf veräußerten ex-äckern.
die von christine s. prantauer fotogra"erten und montierten bilder scha#en durch ihren ensemble-
charakter vor ort eine art o#ene bühne mit bau-szenen als fortlaufend variiertem sujet.
das projekt weist u.a. auch darauf hin, dass die höttinger au ein mit kunst und kultur krass unterver-
sorgter städtischer raum ist.
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